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Titelfoto (Seite 1): Ortszentrum Wellheim

Verwaltung (Marktplatz 2)

Robert Husterer
1.Bürgermeister

 0 84 27 / 99 11-0
 bgm@wellheim.de

Christoph Lautner
Geschäftsleitung / Öff. Sicherheit
und Ordnung

 0 84 27 / 99 11-24
 geschaeftsleitung@wellheim.de

Tobias Vitzthum
Bauverwaltung / Personal / 
Öffentlichkeitsarbeit / EDV

 0 84 27 / 99 11-21
 hauptamt@wellheim.de

Janine Muninger
Kämmerei

 0 84 27 / 99 11-26
 kaemmerei@wellheim.de

Natalia Fater
Zentrale Verwaltungsaufgaben /
Archiv / Registratur

 0 84 27 / 99 11-22
 poststelle@wellheim.de

Renate Mayer
Einwohnermeldeamt / Passamt /
Vorzimmer

 0 84 27 / 99 11-29
 ewo@wellheim.de

Ramona Kopold
Gebühren / Beiträge / Kinder-, Jugend- 
und Seniorenarbeit

 0 84 27 / 99 11-30
 steuern@wellheim.de

Sabine Bauch
Gebühren / Steuern / Abgaben / Abfall

 0 84 27 / 99 11-28
 steuern@wellheim.de

Cäcilia Moock
Kasse / Friedhofs- u. Bestattungswesen

 0 84 27 / 99 11-23
 kasse@wellheim.de

Nicola Schneider
Kasse / Friedhofs- u. Bestattungswesen

 0 84 27 / 99 11-27
 kasse@wellheim.de

Bauhof (Glashüttenstraße 7) - Wasserwerk - Kläranlage
Festnetz  0 84 27 / 9 86 93 95
Gottfried Liepold
Bauhof

 01 75 / 9 14 03 53
 bauhof@wellheim.de

Markus Neumann
Wasser

 01 52 / 2 77 36 17 6
 wasserwerk@wellheim.de

Max Schmalseder
Abwasser

 01 73 / 1 64 58 68
 klaeranlage@wellheim.de

Tourismusbüro (Marktplatz 2)

Tourismusbüro                                         0 84 27 / 99 11-28
 touristinfo-wellheim@altmuehlnet.de

Öffnungszeiten:
        Donnerstag 14 - 17 Uhr     Freitag 9 - 11 Uhr     Samstag 10 - 14 Uhr

Standesamt Eichstätt (Pfahlstraße 27)     standesamt@eichstaett.de

Josef Zinsmeister Standesamtsleiter             0 84 21 / 60 01-300
Karin Wohlwend Standesbeamtin  0 84 21 / 60 01-304
Kindertagesstätte „Burgwichtel“ (Sommerkeller 1)

Büro  0 84 27 / 9 85 09-0
Büro-Mobil  0 84 27 / 9 85 09-28
Frau Eid  0 84 27 / 9 85 09-20

 kita-wellheim.ei@brk.de

Naturkindergarten "Schutterwichtel"
Büro                                                          0 84 21 / 9757180

 kita-wellheim.natur.ei@brk.de

Grundschule (Wittmeßstraße 25)

Sekretariat Frau Karl
Mo, Mi, Do   7:30 - 13:00 Uhr

 0 84 27 / 8 78
 verwaltung@vs-wellheim.de

Bücherei Leseinsel
 0 84 27 / 9 85 09-61

 leseinsel-wellheim@altmuehlnet.de

Wertstoffhof (Talleiten 26)

Dietmar Schröter  0 84 27 / 4 55
Rentenberatung
Herr Birkenbach
(Nur nach Terminvereinbarung)

 0 84 03 / 93 09 03
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

unsere Städte, Märkte und Gemeinden stehen vor immer größeren Heraus-
forderungen. Die kommunalen Haushalte geraten zunehmend unter Druck. 
Während die Aufgaben und Erwartungen an die Kommunen stetig wachsen, 
wird deren Finanzierung immer schwieriger.

Auch wir in Wellheim spüren diese Entwicklung deutlich. Die Betreuung unse-
rer Kinder in den Kindertagesstätten, der Erhalt und die Weiterentwicklung der 
Grundschule Wellheim, notwendige Straßen- und Kanalsanierungen sowie 
viele weitere Pflichtaufgaben erfordern erhebliche finanzielle Mittel. Gleichzei-
tig erwarten die Bürgerinnen und Bürger zu Recht eine funktionierende Infra-
struktur und eine hohe Lebensqualität vor Ort.

Die finanzielle Situation der Kommunen hat sich in den vergangenen Jahren jedoch deutlich verschlechtert. 
Aufgrund der schwächelnden Konjunktur sind die Steuereinnahmen zurückgegangen. Zugleich steigen die 
Ausgaben – insbesondere für Personal, soziale Leistungen und gesetzlich vorgeschriebene Aufgaben. Das 
Ergebnis sind wachsende Haushaltsdefizite und immer engere finanzielle Spielräume.

Unterm Strich tragen die Kommunen immer mehr Verantwortung, ohne dass die notwendigen finanziellen 
Mittel in gleichem Maße mitwachsen. Die kommunale Selbstverwaltung, die das Fundament unseres demo-
kratischen Gemeinwesens bildet, gerät dadurch zunehmend an ihre Grenzen.

Deshalb setzen Städte, Landkreise und Gemeinden in ganz Deutschland am 22. Juni 2026 gemeinsam ein 
deutliches Zeichen unter dem Motto „Kommunen am Limit“. Mit dieser Aktion wollen wir auf die angespann-
te Lage aufmerksam machen und Bund sowie Länder eindringlich dazu auffordern, die kommunale Ebene 
finanziell nachhaltig zu stärken. Wer den Kommunen immer neue Aufgaben überträgt, muss auch für eine 
ausreichende Finanzierung sorgen!

Die Kommunen sind der Ort, an dem staatliches Handeln für die Menschen unmittelbar sichtbar und erlebbar 
wird. Damit wir auch künftig in Bildung, Infrastruktur, Kinderbetreuung und das gesellschaftliche Leben inves-
tieren können, benötigen wir verlässliche und auskömmliche Rahmenbedingungen.

Ich danke Ihnen für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung. Sprechen auch Sie Ihre Bundestags- und Land-
tagsabgeordneten auf diese Probleme an, damit auch in diesen Institutionen unsere Sorgen und Nöte wahr-
genommen werden. Gemeinsam mit Ihnen wollen wir uns dafür einsetzen, dass unsere Kommunen auch in 
Zukunft handlungsfähig bleiben.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr

Robert Husterer
1. Bürgermeister
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Vermessungswesen – Feldgeschworene –
Vereidigung des neuen Feldgeschworenen

Im Rahmen der Marktgemeinderatssitzung im April wur-
de Herr Thomas Gensberger durch den 1. Bürgermeis-
ter Robert Husterer als neuer Feldgeschworener für den 
Ortsteil Biesenhard vereidigt. Mit der Ablegung des Eides 
übernimmt Herr Gensberger das verantwortungsvolle Eh-
renamt eines Feldgeschworenen und unterstützt/ergänzt 
zukünftig die bereits bestellten Feldgeschworenen von 
Biesenhard. Die Feldgeschworenen unterstützen die Ver-
messungsbehörden bei der Wahrung und Sicherung von 
Grundstücksgrenzen und leisten damit einen wichtigen 
Beitrag zur Rechtssicherheit im Vermessungswesen. 

Der Markt Wellheim wünscht Herrn Gensberger für sei-
ne künftige Tätigkeit als Feldgeschworener viel Erfolg und 
bedankt sich an dieser Stelle bei all seinen Feldgeschwo-
renen, die dieses traditionsreiche Ehrenamt zum Wohle 
der Allgemeinheit übernommen haben und ausüben.

INFORMATIONEN
zu den Marktratssitzungen vom

April und Mai 2026

Kommunalwesen – Stellvertretung Bürger-
meister – Wahl der weiteren Bürgermeister/-
innen sowie deren Vereidigung

Kommunalwesen – Neuerlass der Satzung zur 
Regelung von Fragen des örtlichen Gemein-
deverfassungsrechts sowie Neuerlass der Ge-
schäftsordnung des Marktgemeinderates

Im Rahmen der konstituierenden Sitzung des Marktge-
meinderates im Mai wurden neben der Vereidigung der 
neuen Marktgemeinderatsmitglieder auch die weiteren 
Bürgermeister/-innen des Marktes Wellheim gewählt und 
vereidigt.

Gewählt und somit wiedergewählt wurden

Herr Daniel Maile, 2. Bürgermeister
Frau Melanie Pruis-Obel, 3. Bürgermeisterin
Die Vereidigung erfolgte durch den 1. Bürgermeister, wo-
mit beide ihr Amt offiziell antraten.

Der Markt Wellheim gratuliert Herrn Maile und Frau Pruis-
Obel herzlich zu ihrer Wahl und bedankt sich bei ihnen 
aber auch bei allen Marktgemeinderätinnen und Marktge-
meinderäten für ihre Bereitschaft, diese verantwortungs-
vollen Ehrenämter zu übernehmen.
Die Funktionen nehmen innerhalb der kommunalen 
Selbstverwaltung eine bedeutende Rolle ein. Gerade in 
der heutigen Zeit ist die Übernahme eines kommunalen 
Wahlamtes keine Selbstverständlichkeit mehr. Die Anfor-
derungen an kommunale Mandatsträger sind in den ver-
gangenen Jahren stetig gestiegen. Umso mehr verdient 
die Bereitschaft, Verantwortung für die örtliche Gemein-
schaft zu übernehmen und sich aktiv für das Gemeinwohl 
einzusetzen, besondere Anerkennung und Wertschät-
zung.

In der konstituierenden Sitzung des Marktgemeindera-
tes im Mai wurden die Weichen für die neue Wahlperiode 
gestellt. Hierzu gehörte insbesondere der Neuerlass der 
Satzung zur Regelung von Fragen des örtlichen Gemein-
deverfassungsrechts sowie der Geschäftsordnung des 
Marktgemeinderates.
Die entsprechenden Beschlüsse wurden gefasst. Im An-
schluss erfolgte die Ausfertigung sowie deren ordnungs-
gemäße Bekanntmachung. Die Satzung zur Regelung 
von Fragen des örtlichen Gemeindeverfassungsrechts 
enthält insbesondere Bestimmungen über die Zusammen-
setzung und Organisation der gemeindlichen Gremien 
sowie die Entschädigung ehrenamtlich tätiger Mandats-
träger. Die Geschäftsordnung regelt die Arbeitsweise des 
Marktgemeinderates und seines Ausschusses und bildet 
damit die Grundlage für eine geordnete und rechtssiche-
re Zusammenarbeit im Gremium. Zu den wesentlichen 
Inhalten zählen Regelungen zur Einberufung und Durch-
führung von Sitzungen, zur Vorbereitung und Behandlung 
von Tagesordnungspunkten sowie zur Beschlussfassung. 
Darüber hinaus werden Zuständigkeiten, Fristen und Ver-
fahrensabläufe festgelegt, um eine effiziente und transpa-
rente kommunale Entscheidungsfindung sicherzustellen. 

Kommunalwesen – Bestellung von Jugend- 
und Seniorenbeauftragten

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung vom Mai Ju-
gend- und Seniorenbeauftragte für die laufende Amtsperi-
ode bestellt. 

Zu Jugendbeauftragte wurden

Herr Christian Morgenthaler 	 und
Herr Marktrat Marcus Röttel
ernannt. Sie fungieren als Ansprechpartner für die Belan-
ge von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
in der Gemeinde. Zu ihren Tätigkeiten gehören u.a. ins-
besondere die Förderung der Jugendarbeit, die Unter-
stützung von Jugendprojekten und Vereinen sowie die 
Einbringung jugendrelevanter Themen in die kommunal-
politische Arbeit. Darüber hinaus sollen sie den Austausch 
zwischen Jugendlichen, Vereinen, Einrichtungen und Ge-
meindeverwaltung stärken.

Als Seniorenbeauftragte wurden

Herr Dietmar Schröter		 und
Frau 3. Bürgermeisterin Pruis-Obel
ernannt. Sie vertreten die Interessen der älteren Mitbürge-
rinnen und Mitbürger und stehen als Ansprechpartner für 
seniorenrelevante Anliegen zur Verfügung. Zu ihren Tä-
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Wichtiger Hinweis der Kläranlage
Die Klärwärter bitten dringend darum, über die Toilette ausschließlich Fäkalien und Toilettenpapier zu 
entsorgen.

Leider wird immer wieder festgestellt, dass Gegenstände wie Feuchttücher, Binden, Tampons, Es-
sensreste und sogar Wäschestücke über die Toilette entsorgt werden. Diese Abfälle gehören in die 
Restmülltonne und nicht in das Abwassersystem.

Falsche Entsorgung kann nicht nur die privaten Abflussrohre verstopfen, sondern auch Ratten an-
ziehen und damit zusätzliche Probleme im Haushalt verursachen. Zudem müssen diese Stoffe in der 
Kläranlage aufwendig herausgefiltert werden. Das führt zu erhöhtem Arbeitsaufwand sowie steigen-
den Kosten für Betrieb und Restmüllentsorgung. Auch Reparaturen, etwa durch beschädigte Pumpen, 
und der Wartungsaufwand nehmen zu.

Die daraus entstehenden Mehrkosten wirken sich letztlich auf die Abwassergebühren aus.

Im Interesse aller Bürgerinnen und Bürger bitten wir daher um einen verantwortungsvollen und um-
sichtigen Umgang.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Hinweis zu Sperrmüllentsorgung
Zusätzlich zur Entsorgung von Sperrmüll über den  Wertstoffhof, hat jeder Haushalt, der an die Restmüll-
abfuhr des Landkreises angeschlossen ist, die Möglichkeit, einmal pro Kalenderjahr eine kostenlose Sperr-
müllabholung, für haushaltsübliche Mengen (bis 3 Kubikmeter = 1 m x 3 m x 1 m), zu beantragen. Dies ist 
vor allem sinnvoll für größere Gegenstande wie z. B. Sofas. 
	 Die Anmeldung dafür ist auf zwei Arten möglich:
	 a) über das Internet: www.landkreis-eichstaett.de/sperrmuell

	 b) über Sperrmüllkarte per Post: Die Karten dazu liegen bei den Gemeindeverwaltungen aus.
 	     Das Porto zahlt das Abfuhrunternehmen für Sie.

tigkeiten zählen u.a. die Unterstützung seniorengerechter 
Angebote, die Mitwirkung bei seniorenpolitischen Themen 
der Gemeinde und die Förderung der gesellschaftlichen 
Teilhabe älterer Menschen. 
Mit der Bestellung der Beauftragten unterstreicht der Markt-

gemeinderat die Bedeutung einer aktiven Beteiligung al-
ler Generationen am Gemeindeleben. Die Beauftragten 
leisten einen wichtigen Beitrag dazu, die Anliegen von Ju-
gendlichen und Senioren frühzeitig aufzugreifen und in die 
kommunalen Entscheidungsprozesse einzubringen.

Schon gewusst?
Alle ausführlichen Informationen zum öffentli-
chen Teil der Marktgemeinderatssitzung finden 
Sie auf dem Bürgerinfoportal unter:
https://buergerinfo-wellheim.digitalfabrix.de

Das aktuelle Mitteilungsblatt des Marktes Wellheim 
finden Sie auch digital unter:
www.wellheim.de/marktgemeinde/mitteilungsblatt

Sie wollen Termine oder einen Beitrag veröffentlichen? 
Dann schicken Sie einfach eine E-Mail an: 
info@wellheim.de

Anzeigenvorlagen bitte per E-Mail an die
Firma RN Grafikdesign:
kontakt@rn-grafikdesign.de
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Hinweis zur Reinigungs- und Sicherungsverordnung des Marktes Wellheim
Die Verwaltung weist auf die geltende Reinigungs- und Sicherungsverordnung des Marktes Wellheim hin. Die darin 
festgelegten Reinigungs- und Sicherungspflichten dienen nicht nur der Erfüllung gesetzlicher Vorgaben, sondern 
leisten zugleich einen Beitrag zur Verkehrssicherheit, zur Sauberkeit sowie zu einem gepflegten und ordentlichen 
Erscheinungsbild unserer Gemeinde. Die Verpflichteten werden gebeten, ihren Pflichten, insbesondere hinsichtlich 
der Reinigung öffentlicher Gehwege und angrenzender Flächen sowie der Beseitigung von Verunreinigung, regel-
mäßig nachzukommen. 
Zu den Pflichten gehören insbesondere:

Durch die gemeinsame Wahrnehmung dieser Aufgaben wird ein sicheres und lebenswertes Umfeld für alle Bürge-
rinnen und Bürger gewährleistet. 

Es wird darauf hingewiesen, dass Verstöße gegen die Bestimmungen der Reinigungs- und Sicherungsverordnung 
als Ordnungswidrigkeit geahndet werden können.

Die vollständige Reinigungs- und Sicherungsverordnung des Marktes Wellheim ist u.a. auf der Internetseite unter 
https://www.wellheim.de/marktgemeinde/ortsrecht/verordnungen/ einsehbar.

(Auszug aus der Reinigungs- und Sicherungsverordnung des Marktes Wellheim)

Seite 6

27.06.2026  I  Ausgabe 3 / 2026Informationen der Gemeindeverwaltung

https://www.wellheim.de/marktgemeinde/ortsrecht/verordnungen/


Aktion:			   Figurentheater
Termin: 			  Donnerstag, 03.09.2026

Zu einer kleinen und witzigen Geschichte basteln wir Figuren aus Karton, Watte, Stäbchen und anderen passenden Ma-
terialien, mit denen wir dann Theater spielen. Wenn ihr wollt, könnt ihr auch kleine Textpassagen sprechen. Wir können 
Geräusche und Instrumente einbauen und auf jeden Fall Musik.
Wir erarbeiten eine kleine Aufführung für eure Eltern.

Uhrzeit:			  14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Alter:			   7 – 10 Jahre
TN-Zahl:		  Mind. 4, max. 12 Teilnehmer
Bitte mitbringen:	 Kleine Brotzeit und was zu Trinken
TN-Betrag:		  4,00 €
Treffpunkt:		  Haupteingang Grundschule Wellheim
Veranstalter:		  Kreisjugendring Eichstätt
Anmeldung:		  Markt Wellheim, Frau Kopold 
			   Tel. 08427/9911-30 oder steuern@wellheim.de
			   bis 20.08.2026

Aktion:			   Seifenworkshop
Termin: 			  Freitag, 28.08.2026

Für alle interessierten Kinder, die gerne ihre eigene Seife herstellen möchten.
Im Workshop lernt ihr Grundlagen der Seifenherstellung und verschiedene Techniken und kreative Gestaltungsmöglich-
keiten kennen.

Uhrzeit:			  10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Alter:			   Ab 6 Jahren
TN-Zahl:		  Max. 10 Teilnehmer
TN-Betrag:		  4,00 €
Treffpunkt:		  Haupteingang Grundschule Wellheim
Veranstalter:		  Kreisjugendring Eichstätt
Anmeldung:		  Markt Wellheim, Frau Kopold
			   Tel. 08427/9911-30 oder steuern@wellheim.de
			   bis 14.08.2026

Aktion:			   Spieletag
Termin: 			  Montag, 17.08.2026

Dieses Spieleangebot ist für alle Kinder, die sich gerne bewegen, im Team arbeiten und gerne Konzentrations- oder 
Geschicklichkeitsspiele spielen.

Uhrzeit:			  09:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Alter:			   6 - 8 Jahre
TN-Zahl:		  Max. 15 Teilnehmer
Bitte mitbringen:	 Bequeme Sportkleidung und Turnschuhe. Brotzeit und ein Getränk in einem Rucksack
TN-Betrag:		  4,00 €
Treffpunkt:		  Haupteingang Grundschule Wellheim
Veranstalter:		  Kreisjugendring Eichstätt
Anmeldung:		  Markt Wellheim, Frau Kopold
			   Tel. 08427/9911-30 oder steuern@wellheim.de
			   bis 03.08.2026

Ferienprogramm 2026
Markt Wellheim
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Naturkindergarten Schutterwichtel

Osterwerkstatt
Unsere Kinder hatten eine wichtige Mission: dem Oster-
hasen helfen! Dafür wurde fleißig gemalt, gebaut und kre-
ativ gearbeitet. Aus Holzresten entstanden wunderschöne 
Osternester, welches von jedem Kind individuell gestaltet 
wurde. Manche sahen aus wie kleine Vogelhäuschen, an-
dere wie Schatztruhen und sogar ein Werkzeugkoffer war 
dabei. Man sieht, hinter jedem Nest steckte eine richtige 
Idee.

Nach langen dunklen Wintertagen ist der Frühling auch 
endlich bei uns eingezogen. Los geht’s mit der…

Osterfeier
Am Montag vor Ostern war der Schreck groß – die Oster-
nester sind nicht da, aber der Osterhase hat uns ein Rät-
sel hinterlassen. Dieses haben wir gemeinsam als Team 
Schritt für Schritt gelöst, um zum Schluss am Naturfreun-
dehaus eine große Überraschung zu erleben. Die Freu-
de war riesig, der Osterhase hat unsere selbstgebauten 
Nester im Wald, gefüllt mit tollen Sachen, versteckt. Jedes 
Kind hat einen Metallbecher mit eingraviertem Namen er-
halten. Diese Tassen haben einen Karabiner als Henkel 
und begleiten uns jetzt auf jeder Wanderung oder auf den 
Dachsberg.

Experimente und Vorschule
Auch Experimente dürfen bei uns nicht fehlen. Einen Luft-
ballon aufblasen ganz ohne eigene Puste. Ja geht denn 
das? Lösung: In den Luftballon kommt Backpulver, in ein 
Gefäß Essig, Ballon darüberstülpen und plötzlich passiert 
Magie. Solche Versuche bringen uns Naturwissenschaft 
spielerisch näher und unser Forschergeist wird geweckt.

Aber reicht denn das schon für die Schule? Unsere Ant-
wort – ein klares JA! Und zwar wirksam, nachhaltig und 
kindgerecht. Was nach Spiel aussieht ist gezielte Bildungs-
arbeit. Unsere Vorschulkinder verfügen über ein sicheres 
Zahlenverständnis bis 20, sie spielen Strategiespiele wie 
Abalone (ab 7 Jahre). Dieses Spiel fördert z.B. logisches 
Denken, Planen, Konzentration, Regeln einhalten, Frus-
trationstoleranz – alles spielerisch, alles freiwillig.
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Logisch, dass inzwischen jede Familie dieses Spiel zu 
Hause hat.

Lernen findet bei uns nicht im Stillsitzen statt – sondern in 
Bewegung, im Wald, im Spiel und auch im Alltag.

Naturkindergarten heißt nicht weniger Bildung, wir berei-
ten Kinder nicht nur auf die Schule vor, sondern auf das 
Lernen selbst. Unsere Vorschüler freuen sich schon auf 
September.

Das Beste zum Schluss
Ein herzliches Dankeschön an die Serenade Saitenmusik 
und Chor, das Team des Wellheimer Kinderflohmarktes 
und die zahlreichen Besucher an unserem Tag der offenen 
Tür. Dank euch konnte der Elternbeirat tolle Sachen für 
uns besorgen. Wir haben z.B. Teekannen für unsere Tea-
time erhalten, ein kleines Tarp für den Dachsberg, Schutz-
folien um unsere Bauwagenterrasse trocken zu halten, 
und jede Menge Werkzeug und Schnitzmesser.

Bericht: Sonja Karl, Stefanie Redl    Fotos: Kita Schutterwichtel
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Neues aus der Kita Burgwichtel
Feuerwehrbesuch in der Kita
Wir bekamen Besuch von einem Feuerwehrmann der 
Wellheimer Feuerwehr. Die Kinder waren schon sehr 
aufgeregt und freuten sich darauf, den Feuerwehrmann 
Tobias kennenzulernen. Er zeigte den Kindern die Feu-
erwehrausrüstung und erklärte kindgerecht, wie sie Men-
schen helfen und Brände löschen. Ein besonderer Dank 
gilt Tobias, der diesen tollen Besuch ermöglicht und die 
Kinder mit viel Geduld und Freude begleitet hat. 

Neue Legosteine dank Spenden
Dank großzügiger Spenden konnten für die Kita-Kinder 
neue Legosteine angeschafft werden. Die Freude bei den 
Kindern war riesengroß, als die neuen Bausteine zum ers-
ten Mal ausprobiert wurden. Mit viel Kreativität und Be-
geisterung entstehen Häuser, Fahrzeuge und viele fanta-
sievolle Bauwerke. Wir bedanken uns herzlich bei allen 
Spenderinnen und Spender, die diese Anschaffung mög-
lich gemacht haben. Die neuen Legosteine bereichern un-
seren Kita-Alltag sehr und sorgen täglich für strahlende 
Kinderaugen.

Projekte in den Gruppen
In den vergangenen Wochen beschäftigten sich unsere 
Kita-Gruppen mit spannenden Projektthemen.

Die eine Gruppe tauchte in das Thema „Feuerwehr“ ein. 
Die Kinder lernten viel über die Aufgaben der Feuerwehr, 
das richtige Verhalten im Notfall und die Ausrüstung der 
Feuerwehrleute. Besonders begeistert waren die Kinder 
von den Feuerwehrfahrzeugen, sodass wir uns selbst wel-
che gebastelt haben. Es gab viele spannende Gespräche 
rund um das Thema Helfen und Retten.

Die andere Gruppe widmete sich dem Thema „Frosch“. 
Gemeinsam entdeckten die Kinder den Lebensraum der 
Frösche und erfuhren viel über deren Entwicklung  - von 
der Kaulquappe bis zum ausgewachsenen Frosch.

In einer anderen Kindergartengruppe drehte sich alles um 
das Thema „Bauernhoftiere“. Mit viel Neugier und Spaß 
haben die Kinder die Welt der Tiere auf dem Bauernhof 
entdeckt.  
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Bericht: Lisa-Marja Urlbauer    Fotos: Kita

Alle Projekte bereiteten den Kindern viel Freude und bo-
ten viele Möglichkeiten zum Entdecken, Lernen und ge-
meinsamen Erleben.

Frühlingsbesuch im Seniorenheim
Mit viel Freude und guter Laune besuchten die Vorschul-
kinder das Seniorenheim und sorgten dort für einen be-
sonderen Frühlingsgruß. Die Kinder hatten mehrere Früh-
lingslieder eingeübt und trugen diese voller Begeisterung 
vor. Die Seniorinnen und Senioren lauschten aufmerksam, 
sangen teilweise mit und bedankten sich mit herzlichem 
Applaus. Als kleine Überraschung schenkten die Kinder 
den Bewohnern selbstgebastelte Blumen. Der Besuch 
war für alle Beteiligten eine schöne Begegnung zwischen 
Jung und Alt und zauberte viele lächelnde Gesichter.

Geschenke zum Mutter- und Vatertag
Die Kinder waren fleißig und haben mit ganz viel Liebe 
kleine Überraschungen für Mama und Papa gebastelt.

Teamfortbildung mit einer Kräuterpädagogin
Das Kita-Team durfte eine spannende und inspirierende 
Fortbildung rund um heimische (Un-)Kräuter erleben. Ge-
meinsam mit der Kräuterpädagogin Brigitte Zinsmeister 
haben wir rund um Schönfeld viele interessante Pflanzen 
kennengelernt, ihre Wirkung entdeckt und neue Ideen ge-
sammelt. Durch praktische Übungen wie das Erkennen, 
Riechen und Probieren konnten wir viele neue Erfahrun-
gen sammeln. Mit allen Sinnen erleben, entdecken und 
ausprobieren – genau das möchten wir auch den Kita-
Kindern vermitteln.
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Bericht und Fotos: Melanie Pruis-Obel

Schulfest im Zeichen des
Engagements 
Wie viel ehrenamtliches Engagement in der Marktge-
meinde Wellheim vorhanden ist, zeigte sich beim großen 
Schulfest in der örtlichen Grundschule. Der Einladung von 
Schulleiterin Andrea Ganser waren zahlreiche Vereine ge-
folgt, die mit den verschiedensten Angeboten zum Auspro-
bieren und Mitmachen einluden. Zunächst präsentierten 
die Schülerinnen und Schüler den anwesenden Eltern und 
Familienangehörigen, was sie eigens für das Schulfest 
einstudiert hatten.
Schwungvoll ging es los mit einem Tanz der ersten Klas-
se sowie der Kombi 1/2 zu „Cotton Eye Joe“. Es folgte 
ein lustiges, mit selbst gezeichneten Bildern hinterlegtes 
Frühlingsgedicht. In der „Schule der Tiere“ zeigten Schü-
lerinnen und Schüler, was kleine Frösche, wilde Tiger-
chen und flatterige Hühner in der Schule so alles erleben. 
Rhythmisch wurde es bei einem Frühlingslied, das mit 
Boomwhackers, das sind musikalische Röhren, die un-
terschiedliche Tonhöhen erzeugen, begleitet wurde. Die 
Kombiklasse 3/4 bildete einen dynamischen Abschluss 
mit einer Handclap-Vorführung.

Im Anschluss konnten die Kinder an verschiedenen Work-
shops teilnehmen. Die Freiwillige Feuerwehr Wellheim 
hatte auf dem Pausenhof eine Mitmachstation mit Spritze 
und Rettungswerkzeug aufgebaut, zudem konnten Fahr-
zeuge und Ausrüstung bestaunt werden.

Am Einsatzfahrzeug der Wasserwacht gaben Mitglieder 
der Jugendgruppe unter anderem einen Schnellkurs in 
Knotenkunde, Rettungsgriffen und Erster Hilfe.
Die Spielvereinigung Wellheim-Konstein war wieder mit 
mehreren Sparten vertreten:
In der Turnhalle hatte das Team „Kinderturnen“ einen Par-
cours aufgebaut, auf der Wiese hinter dem Schulgebäude 
trainierten die Nachwuchsfußballer und in der Aula stu-
dierten Tänzerinnen und Tänzer der Garde KonWella eine 
kleine Choreographie mit den Kindern ein. Tanzlehrerin 
Carina lud zu einem coolen Tanz auf das bekannte Lied 
„APT“. Einen Ausflug auf eine imaginäre Frühlingswiese 
hatte Manuela Schwab beim Kinderyoga vorbereitet. 

Gleich daneben konnte Selbstverteidigung ausprobiert 
werden.
Einen Schaukasten mit Waben hatte der örtliche Imkerver-
ein dabei. Konrad Martiny zeigte den staunenden Kindern, 
was sich darin so alles tut, welche Ausrüstung ein Imker 
benötigt und dass man von Bienen weit mehr als nur Ho-
nig bekommen kann.

Bei der Weihrauchmafia konnte man mitsingen und Instru-
mente kennenlernen. Auch die Bücherei Leseinsel hat-
te geöffnet und lud zum Schmökern ein. Zum Abschluss 
zeigten einige Gruppen, was sie in kürzester Zeit gelernt 
hatten, ehe alle Schülerinnen und Schüler mit einem vom 
Elternbeirat spendierten Eis in den Nachmittag verab-
schiedet wurden. 
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Bericht: Stefan Meyer   Fotos: Rebecca Pregel

Schulfest in der Gemeindebücherei 
„LeseInsel“
Das Schulfest in der Wellheimer Gemeindebücherei „Le-
seInsel“ mit gleichzeitigem Bücherflohmarkt fand am Brü-
ckentag nach Himmelfahrt statt. Die Kinder kamen, wie in 
den vergangenen Jahren schon, zum Stöbern vorbei und 
konnten sich zwischen den einzelnen Veranstaltungen in 
die sogenannte „Ruheoase“ zurückziehen. Auch zahlrei-
che Eltern nahmen die Möglichkeit wahr, sich an diesem

Tag ein Bild über die Bücherei zu machen und schlossen 
oftmals gleich eine Familienmitgliedschaft ab, um damit 
außerhalb der Schulöffnungszeiten das komplette Ange-
bot nutzen zu können. Viele Mitglieder schauten ebenso 
während dieser Sonderöffnung vorbei, um ausgeliehene 
Medien zu verlängern, zurückzugeben oder etwas für die 
Pfingstferien mitzunehmen. Der Erlös aus dem Bücher-
flohmarkt kommt der Anschaffung von neuen Medien für 
die Bücherei zugute. Die Öffnungszeiten der Bücherei 
sind jeweils dienstags von 16 bis 18 Uhr und samstags 
von 10 bis 12 Uhr. Der Eingang zu den Räumen befindet 
sich zwischen dem Schulgebäude und der Turnhalle.
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„Gebirgswelt im Kleinen“ - 100 Jahre 
Oberlandsteig und Felsensteig

Bericht und Fotos: Melanie Pruis-Obel

Wer heute den Oberlandsteig zwischen Konstein und 
Aicha begeht, erlebt nicht nur eine abwechslungsreiche 
Wander- und Klettertour, sondern bewegt sich zugleich 
auf einem bemerkenswerten Stück überregionaler Berg-
sportgeschichte. Der Steig gehört zu den ältesten Kletter-
steigen Bayerns und ist weit über die Grenzen des Natur-
parks Altmühltal hinaus bekannt.

In den Jahren 1923 bis 1926 erbauten Mitglieder der in 
Ingolstadt ansässigen Sektion Bergglück des damals 
noch Deutsch-Österreichischen Alpenvereins (DÖAV) den 
Oberlandsteig bei Konstein/Aicha entlang des Talkessels 
im Urdonautal. Ziel war es, den Menschen aus der Region 
die Möglichkeit zu geben, alpine Techniken und Trittsicher-
heit zu trainieren, ohne dafür in die Alpen reisen zu müs-
sen – denn ebendas war zu der Zeit mit erheblichen Mü-
hen verbunden. Das Wellheimer Trockental zählte schon 
damals zu den wichtigen Naherholungsgebieten zwischen 
Ingolstadt und Nürnberg. Zur Wegübergabe am 19. Sep-
tember 1926 lud die Sektionsleitung ihre Mitglieder zur Ab-
fahrt um „7.24 Uhr früh vom Nordbahnhof“ Ingolstadt. Ab 
Adelschlag ging es zu Fuß weiter nach Konstein, wo sich 
noch heute der Startpunkt für den Klettersteig befindet. 
In einer Zeitungsankündigung hieß es: „Nach jahrelan-
ger rastloser Arbeit ist nun dieser Tage der Steig, der bei 
Adelschlag (Anm. des Verfassers: Bahnstation!) beginnt, 
vollendet worden. Einheimische und auswärtige Alpinisten 
haben sich über die dadurch herbeigeführte Erschließung 
der herrlichen Gebirgswelt im Kleinen in anerkennenswer-
ter und begeisterter Weise geäußert…"

Die Bezeichnung Oberlandsteig rühre daher, dass es ehe-
malige Mitglieder der Ingolstädter Gruppe Oberland, spä-
ter Sektion Berg Glück Ingolstadt waren, die die Errichtung 
und die Wartung des Steiges in ihr Aufgabengebiet über-
nahmen, heißt es dazu in der „Chronik Oberlandsteig“ der 
DAV Sektion Ingolstadt. Am Oberlandsteig befindet sich 
eine Gedenktafel aus dem Jahr 1929, die dem „Erbauer 
unseres Höhenweges Herrn Xaver Brunninger“ gewidmet 
ist.

Seit 2012 kümmert sich die Tourengruppe Konstein, Teil 
der DAV Sektion Ingolstadt um die laufenden Markie-
rungs- und Pflegemaßnahmen, um die Sicherheit der 
Klettersteiggeher zu gewährleisten. 90 Jahre nach der 
Errichtung wurde der Oberlandsteig 2016 und 2017 um-
fassend saniert. Josef Auer, der die Route seit etlichen 
Jahren betreut und in- und auswendig kennt, betont deren 
Vorzüge: „Gerade für Anfänger bietet der Oberlandsteig 
gute Übungsmöglichkeiten. Man kann Trittsicherheit üben, 
Kondition aufbauen, die eigene Berggängigkeit testen.“ 

Auf den Tag genau 100 Jahre nach der feierli-
chen Wegübergabe im Jahr 1926 findet am 19. 
September 2026 ein Vortrag zur 100-jährigen 
Geschichte des Klettersteigs mit Josef Auer im 
Kletterzentrum Ingolstadt statt. Beginn ist um 
19 Uhr. Einen Tag später, am 20. September 
2026, wird es eine ganztägige Veranstaltung vor 
Ort in Konstein geben. Geplant sind geführte 
Begehungen am Klettersteig, Schnupperklet-
tern, Naturführungen und ein buntes Rahmen-
programm. Weitere Details dazu werden noch 
bekannt gegeben. 

Nützliche Infos: 
Länge inkl. Rückweg ca. 8 km
Auf-/Abstieg je ca. 500 Höhenmeter
Reine Gehzeit ca. 4,5 Stunden 
Markierung Blau = Klettersteig:
Klettersteigausrüstung und Klettererfahrung zwingend 
erforderlich! Schwierigkeitsgrad A/B bis C, an den 
Freikletterstellen von I bis III. 
Markierung Rot = Felsensteig:
Leichter Steig, gutes Schuhwerk und Trittsicherheit!
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Liebe Bürger/innen der Großgemeinde Wellheim und Umgebung,

hat Sie der Kegelsport schon immer interessiert? Wollen Sie sich mal wieder sportlich betätigen, 
oder möchten Sie nur gesellige Abende unter Gleichgesinnten verbringen?

Wir nehmen seit 1973 am Punktspielbe-
trieb in der Vereinigung Sulz-Altmühl-Keg-
ler (VSAK) mit mehreren Mannschaften 
teil. Darüber hinaus ist die Teilnahme an 
über-regionalen Turnieren bis hin zu den 
Europameisterschaften der Breitensport-
kegler möglich. In unserer langen Vereins-
geschichte stellten wir bereits einen Euro-
pacupsieger und 8 Deutsche Meister. Bei 
anderen Wettbewerben wie z.B. Bayern-
pokal oder Bayerischen Meisterschaften 
konnten wir ebenfalls Erfolge feiern.  

Wenn wir jetzt Ihr Interesse geweckt haben, dann melden Sie sich doch einfach mal bei uns.
1. Vorstand: Wiest Matthias, Mobil: 0179 2548221, Mail: jumping_matze@gmx.de.  

Es ist jederzeit möglich, den Einstieg zu wagen. Wir suchen immer neue Mitspieler, die die Kugel 
gern mal in die Hand nehmen möchten. Sprechen Sie uns an oder „schnuppern“ Sie einfach mal bei 
uns rein. Unser Training findet immer am Dienstag ab 17:00 Uhr statt. Weitere Infos finden sie auf 
unserer Homepage - https://www.kg-konstein-wellheim.de

Selbstverständlich können die Bahnen auch für das Freizeitkegeln gebucht werden.
Anmeldung bei: Wiest Elisabeth, Tel.: 08427 6659988, Mobil: 0179 4359825, oder auf der Kegel-
bahn im Schulzentrum Wellheim, Wittmeßstraße 25, 91809 Wellheim, Tel.: 08427 1221.
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Bericht und Fotos: Stefan Meyer

Eine Abordnung aus dem niedersächsischen Haßbergen 
machte sich im März auf den Weg ins Urdonautal, um Net-
ters gewonnene Schützenscheibe als Gästekönig beim 
Haßberger Schützenfest im Jahr 2025 gemäß der Tradi-
tion an dessen Hauswand anzubringen.
Eine große Überraschung hatte die Delegation mit 17 
Teilnehmer beim Besuch parat. Mitglieder von der Kor-
poralschaft „Alte Kapelle“, „Fischer“, und „Junggesellen“ 
marschierten in Reih und Glied, angeführt vom „Spiel-
mannszug Haßbergen“ vom Parkplatz am Sportheim in 
die Dohlenfelsenstraße. Unhörbar erklangen Instrumente 
wie Pfeifen, Blech, Glockenspiel/Lyra und Schlagzeug. 
Nach ein paar Musikstücken zu Ehren des Schützenkö-
nigs wurde schließlich die Scheibe ans Haus genagelt.

Offiziellen Besuch aus dem Norden bekam der Konsteiner Bernhard Netter

an diesem Schießen teilgenommen und den Wettbewerb 
mit 29 von 30 möglichen Ringen für sich entschieden. 
Geschossen wurde mit einem Kleinkaliber-Gewehr auf die 
Distanz von 50 Meter. Zum Königsfrühstück im Rahmen 
des Schützenfestes überreichte der Schützenverein die 
Scheibe und gab ihm das Versprechen, dass ein Besuch 
bei ihm in Konstein bevorsteht. 

Geschichte der Freundschaft:
Mitte September 1988 fanden zwei Soldaten heraus, dass 
Kegeln ihr gemeinsames Hobby ist. Wie es der Zufall so 
will, befand sich in der Kaserne eine Kegelbahn, die gleich 
zu Trainingszwecken für die gestartete Kegelsaison in 
Beschlag genommen wurde. Die Frage, ob Asphalt oder 
Bohle erübrigte sich, da neutral auf einer Scherenbahn 
gekegelt wurde. Im Januar 1989 schon gab es die offi-
zielle Interessensbekundung von der Kegelgemeinschaft 
Konstein - Wellheim für ein Zusammentreffen mit dem 
KSC Haßbergen. Bereits zum Schutterfest im Juni 1989 
besuchten die Kegler aus Haßbergen das erste Mal die 
Kegelgemeinschaft. Beim Vergleichskampf kam zum Vor-
schein, dass die Kegler aus Niedersachsen noch nie auf 
einer Asphaltbahn geschoben hatten und mussten sich 
schließlich geschlagen geben.
1990 fuhr die Kegelgemeinschaft zum Gegenbesuch nach 
Haßbergen, um am alljährlichen Schützenfest teilzuneh-
men. Beim Vergleichskampf erging es den Wellheimern 
wie den Haßbergern ein Jahr zuvor. Hier wurde auf Bohle 
und mit Vollkugel gekegelt, die Kegelgemeinschaft hatte 
keine Chance. Seitdem wird die Freundschaft zwischen 
den beiden Kegelvereinen jährlich weitergeführt und bis 
heute aufrechterhalten. Auch zu einer tieferen Verbindung 
zwischen den beiden Gemeinden hat diese lange Freund-
schaft beigetragen. Beim Schützenfest zieht der Spiel-
mannszug mit den Korporalschaften drei Tage von König 
zu König. Die Umzüge dauern mehrere Stunden und füh-
ren durch das ganze Dorf. 

Nach einem gemütlichen Zusammensein im Naturfreun-
dehaus ging es für die Abordnung am nächsten Tag wie-
der zurück in ihre Heimat.
Netter hatte als Mitglied der Korporalschaft „Alte Kapelle“ 
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Auch in diesem Jahr hieß es im Pfarrheim Wellheim wie-
der „Bühne frei“ für die Theatergruppe des Heimat- und 
Trachtenvereines „D´Schuttertaler“ Konstein. Heuer zeigte 
das Ensemble bei insgesamt sechs Aufführungen an fünf 
Tagen den amüsanten Dreiakter „Mord im Hühnerstall“ 
aus der Feder von Regina Rösch. Theaterleiter Hansjörg 
Seißler zog ein überaus positives Resümee. So kam die 
Neugestaltung des Kartenvorverkaufs sehr gut an. Zum 
ersten Mal wurde der Erwerb von Tickets direkt im Trach-
tenheim angeboten. Mit Erfolg: Alle Vorstellungen waren 
mit über 700 Zuschauer voll besetzt, zur Nachmittagsver-
anstaltung kamen die Bewohner des Seniorenheims Well-
heim zu Besuch, was Seißler besonders freut. Unter die 
zahlreichen Gäste gesellten sich auch befreundete The-
atergruppen aus der Region. Seit Januar studierten die 
neun Laiendarsteller hinter verschlossenen Türen intensiv 
die zugewiesenen Rollen ein, um mit schauspielerischer 
Fähigkeit, kessen Sprüchen und ausgefallenen Kostümen 
die Zuschauer durchweg zu erheitern und sorgten damit 
für beste Stimmung in den Tischreihen. Ein dickes Lob 
sprach der Theaterleiter an Elisabeth Forster aus, die Pre-
miere auf der Bühne feierte und ihre Aufgabe „mit Bra-
vour“ meisterte.

Vor Beginn einer jeden Vorstellung stellten Ute Wenzl und 
Roland Kögler die Darsteller und deren Rolle musikalisch 
mit der Melodie „Meine Oma fährt im Hühnerstall Motor-
rad“ vor. Das witzige Theaterstück „Mord im Hühnerstall“, 
bei dem Harry Stawars die Regie führte, war gespickt mit 
reichlich Lokalkolorit und spielte größtenteils in Konstein. 
Im Fokus stand der Junggeselle und Finanzbeamte Alfons 
Zipperich (gespielt von Roland Kögler), der zu Hause von 
seiner ebenfalls ledigen Schwester Lisbeth (Ute Wenzl) 
versorgt wurde, die eine kleine Pension betreibt.

"Mord im Hühnerstall" Theateraufführungen der Theatergruppe vom Heimat- 
und Trachtenverein „D´Schuttertaler“ Konstein

Als eines Tages zwei weibliche Feriengäste auftauchten, 
kamen Alfons und sein bester Freund Karl-Josef Fröhlich 
(Klaus Muninger) in den zweiten Frühling. Doch die zwei 
Damen, die schöne Agathe (Simone Templer) und die noch 
schönere Sabine (Elisabeth Forster), hatten es nur auf das 
Geld der beiden "Ladenhüter" abgesehen, was Karl-Josefs 
Schwester Sophie (Juliane Zoller) sofort erkannte. 

Nach der Überwindung einiger Widerstände gingen Alfons 
und Karl-Josef schließlich mit den beiden Frauen aus.
Um das Schlimmste zu verhindern, warteten Lisbeth und 
Sophie als Tannenbäumchen getarnt nachts im Hof, bis 
die vier „Turteltäubchen“ wieder auftauchten.

Nach einem heftigen Streit zwischen den Geschwistern 
wurde Alfons tot im Hühnerstall aufgefunden. Lisbeth und 
Sophie waren mit den Nerven am Ende, ihnen drohte der 
Frauenknast.

Für die beiden Frauen begann ein aufregender Tag, als 
die Kommissare Horst Derrik (Helmut Sichert) und Harry
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Bericht und Fotos: Stefan Meyer

Kleiner (Gerhard Pfumpfel), die inkognito in der Pension 
wohnten, vor dem Hühnerstall eine Blutspur entdeckten. 

Der Kreis der Verdächtigen vergrößerte sich von Minute 
zu Minute. Der Druck von Seiten der Ermittler wuchs und 
sämtliche Verstecke für die Leiche erwiesen sich als völlig 
ungeeignet. Als man schließlich annahm, den Toten sicher 
versteckt zu haben, kam es zu einer unerwarteten Wen-
dung, denn Alfons stand am Ende des Verwirrspiels wie-
der quicklebendig vor den Protagonisten.

Das Publikum honorierte das Engagement der Laien-
schauspieler mit großem Applaus, die mit Begeisterung an 
der Rolle, viel Herzblut, Witz und Spielfreude überzeugten.
Für die erfolgreichen sechs Aufführungen waren jedoch 
nicht nur allein die Hauptakteure verantwortlich, auch rund 
30 Beteiligte im Hintergrund gaben ihr Bestes, um den Zu-
schauern ein paar unvergessliche Stunden zu bescheren. 
Das Spektrum reichte von Regisseur Harry Stawars über 
Souffleuse Doris Muninger, ebenso die Maske und Haar-
stylisten, die Zuständigen für den Auf- und Abbau der Büh-
ne, Licht, Film und Ton bis hin zur Küche, dem Ausschank 
und Bewirtung, die für das leibliche Wohl der Besucher

sorgten. Die leidenschaftliche Inszenierung, die perfekte 
Rollenbesetzung und ein eingespieltes Helferteam ließ 
alle Vorstellungen rundum gelingen und zeigte auf, wie le-
bendig das Theaterleben beim Heimat- und Trachtenver-
ein Konstein ist. 

Zudem griff der Konsteiner Ortspolizist "Bullenleo" (Hans-
jörg Seißler) „fachkundig“ in die Ermittlungen ein und das 
Auftauchen von Alfons Zwillingsbruder Max (Roland Kög-
ler) erhöhte die Angst der beiden Frauen, überführt zu 
werden.

Auf Gesuch der katholischen Kirchenverwaltung Sankt 
Andreas in Wellheim beschloss der Vorstand des Förder-
kreises „Freunde der Spindeltalkirche“ bei seiner letzten 
Sitzung eine Spende von 5.000 Euro an die Pfarrei Well-
heim zu überweisen. Dieser Betrag ist jedoch zweckge-
bunden und nur für Renovierungsarbeiten der Wellheimer 
Pfarrkirche zu verwenden. Bereits 2013 erhielt die Pfarrei 
vom Förderkreis eine Spende in Höhe von 10.000 Euro für 
den gleichen Zweck. Der Förderverein „Freunde der Spin-
deltalkirche“ wurde 1991 gegründet und besteht derzeit 
aus etwa 65 Mitgliedern. Zu dessen Aufgaben gehört un-
ter anderem die Instandsetzung und Erhalt der, zwischen 
Tagmersheim und Konstein gelegenen Ruinenkirche "Zu 
unserer lieben Frau im Spindeltal" sowie den dazugehö-
rigen Außenanlagen, Parkplätzen und administrativen 
Tätigkeiten. Dies alles geschieht in ehrenamtlicher Arbeit. 
Die Einnahmen des Vereines basieren auf freiwilligen 
Spendengeldern und Mitgliedsbeiträgen. Kirchensteuer 
wird an den Verein keine ausbezahlt. 

Spende für die Pfarrei Wellheim

Bericht und Foto: Stefan Meyer
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Bericht und Foto: Theresia Asbach-Beringer

Als wahres Eldorado für Archäologen präsentierte sich die 
Feldmühle zwischen Wellheim und Hütting bei einer Son-
derführung der Volkshochschule Wellheim. Heimatpfleger 
und Archäologe Karl Heinz Rieder referierte insbesondere 
über die Ausgrabungen in den 1980er Jahren, an denen 
er selbst beteiligt war und die eine römische Sumpfbrücke 
zutage förderten.

Sonderführung im Archäologischen
Museum Feldmühle

Die Erstkommunionkinder der Pfarrei Wellheim traten Mit-
te April in der Pfarrkirche St. Andreas zum ersten Mal vor 
den Tisch des Herrn. Pfarrer Johannes Huber zelebrierte 
den Gottesdienst.

Erstkommunion

Bericht: Stefan Meyer   Foto: Claudia Borowitschka
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Drei Mann über Bord:
Realitätsnahe Wasserrettungsübung 
an der Altmühl
Ein gekentertes Kanu, drei vermisste Perso-
nen, eine davon tot: Was nach einem tragischen Unglück 
auf der Altmühl klingt, war Ende April glücklicherweise nur 
ein Übungsszenario der Schnelleinsatzgruppen (SEG) 
Wasserrettung im Landkreis Eichstätt. Dennoch verlief der 
Einsatz unter möglichst realistischen Bedingungen – in-
klusive Zeitdruck, unklarer Lage und neugieriger „Gaffer“.

Am Samstagmorgen um 8:45 Uhr wurden die Einsatzkräf-
te alarmiert: „An die Altmühl zur Schernfelder Brücke. Drei 
Personen sind im Wasser.“ Schon wenige Minuten später 
trafen die ersten Einheiten aus Breitenfurt und Wellheim 
ein, sie hatten sich bereits zur Übung versammelt, ohne 
aber konkret zu wissen, wo und wie der Einsatz stattfinden 
soll. Kurz darauf folgten die Wasserwachten aus Eichstätt, 
Kipfenberg und Beilngries. Großmehring und Altmannstein 
bildeten den Abschluss – in zeitlichen Abständen, die bei 
dieser „skalierten Übung“ dem tatsächlichen Ankommen 
im Ernstfall entsprechen würden, wie Einsatzleiter Michael 
Omasreither erklärte. Er verschaffte sich zunächst einen 
Überblick über die Situation und befragte routiniert eine 
junge Zeugin, ein Mitglied der Jugendgruppe aus Well-
heim, die den Unfall beobachtet hatte: „Die Zeugenbefra-
gung ist initial wichtig für die Einschätzung des Einsatzes.“ 
Ihre Angaben, darunter eine Beschreibung der Kleidung 
der Vermissten, halfen, die Suche gezielt zu steuern. Mit 
dem Stichwort „Wassernot 4“ (das bedeutet zwei bis drei 
Personen im Wasser) wurden die weiteren Maßnahmen 
koordiniert. Zunächst bestimmte man die Wassertiefe, um 
zu entscheiden, ob Taucher benötigt würden. Parallel dazu 
berechnete die Einsatzleitung anhand von Strömung und 
Zeit den möglichen Aufenthaltsort der Vermissten. Das Er-
gebnis: Die Personen könnten bereits mehr als einen Kilo-
meter abgetrieben sein. Das Suchgebiet wurde aufgeteilt:
Die Wasserwacht Großmehring fuhr mit ihrem Fahrzeug 
knapp zwei Kilometer weiter bis nach Obereichstätt, ließ 
dort ihr Boot zu Wasser und suchte flussaufwärts. Eine 
andere Ortsgruppe lief mit dem Raft im Wasser die Ufer 
im Bereich der Stromschnellen ab, eine weitere setzte ihr 
Boot ein Stück flussabwärts ein. Meter für Meter wurde die
Altmühl kontrolliert.

Bericht und Foto 1&2: Melanie Pruis-Obel
Gruppenfoto (Foto 3) Sebastian Müller

sprechbar, die andere bewusstlos.“ 54 Minuten nach der 
Alarmierung wurde auch der letzte Vermisste entdeckt. Er 
zeigte keine Lebenszeichen und musste reanimiert wer-
den. Gespannt verfolgen etliche „Schaulustige“ das Ge-
schehen – in diesem Fall Mitglieder der Jugendgruppe 
der Wasserwacht Wellheim. Sie wurden von einem jun-
gen Wasserwachtler routiniert auf Abstand gehalten. Denn 
auch das gehört zum Alltag der Rettungskräfte – Üben un-
ter Realbedingungen also.

Konzipiert hat das Übungsszenario Benedikt Haunschild 
von der Wasserwacht Breitenfurt. Er ist Übungskoordi-
nator bei der Kreiswasserwacht und plant jedes Jahr ein 
neues Szenario für die Einsatzgruppen. Auch er zog ein 
positives Fazit: „Alles hat reibungslos funktioniert. Die Ein-
heiten sind schnell ausgerückt, haben sauber gearbeitet 
und die Verunglückten zügig gefunden.“ 

Jugendleiterin Daniela Engelhardt prüft bei der Gelegen-
heit gleich das Wissen ihrer Nachwuchskräfte ab: Wie oft 
und wie lange muss man reanimieren? Wofür werden die 
Ausrüstungsgegenstände an den Anzügen der Wasser-
wacht benötigt? Ein Rettungswagen traf im Übungssze-
nario nicht ein – was jedoch keine Rolle spielte: Bei der 
dritten Person handelte es sich, im Gegensatz zu den bei-
den anderen, um eine Übungspuppe. Einsatzleiter Micha-
el Omasreither zeigt sich bei der Abschlussbesprechung 
zufrieden mit den 19 Einsatzkräften. Man habe bewusst 
zwei SEG-Führer anderen Einheiten zugeordnet, um die 
„Führung von Fremdpersonal und -material“, mit dem man 
nicht vertraut sei, üben zu können. „Wasserrettungen am 
Fluss sind durch die Strömungen immer herausfordernd“, 
resümierte er. „Unsere Wasserretter wissen, was sie zu 
tun haben.“ Übrigens freuen sich die Ortsgruppen immer 
über neue Mitglieder, die sich in diesem fordernden, aber 
sinnstiftenden Ehrenamt einbringen möchten. 

Nach rund 40 Minuten kam die erste Erfolgsmeldung: 
„Zwei Personen im Wasser gefunden, eine davon an-
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Maibaum Biesenhard

Bericht: Theresia Asbach-Beringer   Foto: Christian Banzer

Mit viel Hauruck ging es auch heuer wieder hoch hinaus. 
Eine Neuerung gab es jedoch beim diesjährigen Mai-
baumaufstellen in Biesenhard: Zum ersten Mal halfen 
sechs Frauen mit.
Die kulinarische Verköstigung übernahmen in bewährter 
Manier die Biesenharder Himmelsstürmer.

Maibaum Bayernfanclub Urdonautal 
und SpVgg Wellheim-Konstein
Der Maibaum vor dem Sportheim am Dohlenfelsen, aufge-
stellt vom Bayernfanclub Urdonautal und der Spielvereini-
gung Wellheim - Konstein, hat eine Länge von 23 Metern.

Bericht und Foto: Stefan Meyer
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Maibaum  der Freiwilligen 
Feuerwehr Wellheim
Mit vereinten Kräften hievte die Feuerwehr 
Wellheim ihren 21 Meter langen Maibaum 
auf dem alten Sportplatz beim Wellheimer 
Freibad in die Höhe.

Bericht und Foto: Stefan Meyer

Maifest des Heimat- und Trachtenver-
ein „D´Schuttertaler“ Konstein
Zwölf Paare der Kinder - und die Jugendgruppe des Hei-
mat – und Trachtenvereines „D´Schuttertaler" Konstein 
zeigten beim Maibaumfest am Konsteiner Trachtenheim 
ihre einstudierten Tänze und bekamen viel Applaus dafür.

Bericht und Foto: Stefan Meyer
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Seniorenwallfahrt nach Wemding - 
Maria Brünnlein

Bericht und Fotos: Leni Großmann

Am 06. Mai unternahm der Seniorenkreis Wellheim mit 
Interessierten aus der Pfarreiengemeinschaft Urdonautal 
eine Wallfahrt nach Wemding. 

Ab 12.30 Uhr holte uns das Busunternehmen Kammer-
bauer an den Haltestellen in Konstein, Wellheim und Ren-
nertshofen ab. In Wemding angekommen bekamen wir 
beim "Wallfahrtswirt" Kaffee und Kuchen serviert.
Frisch gestärkt erfuhren wir bei einer "Kirchenführung" al-
les Wissenswerte über das Gotteshaus.
 

Die Wallfahrtsbasilika Maria Brünnlein ist einer der bedeu-
tendsten Marienwallfahrtsorte in Bayern.

Der Ursprung 1680 - 1684 liegt in einer Marienfigur, das 
heutige Gnadenbild, das Franz Forell aus Rom mitbrachte.
Nach einer Wunderheilung wurde es 1692 in der ersten 
Kapelle am "Schillerbrünnlein" aufgestellt, welche Rein-
hard Kühler, der Schwager von Forell, errichten ließ, da 
die Verehrung stark zunahm.

Aufgrund angeblicher  Bewegungen des Bildnisses um 
1735 und wachsender Pilgerströme wurde die heutige, 
große Wallfahrtskirche von 1748 - 1782 nach Plänen von 
Franz Roth erbaut. Die Kirche ist ein Rokokobau mit Stuck 
und Fresken von Johann Baptist Zimmermann. Das Herz-
stück ist der Brunnen- Gnadenaltar aus dem Jahr 1755.
Papst Johannes Paul II. erhob die Kirche 1998 zur Basi-
lika minor. 

Jährlich pilgern ca. 200.000 Besucher und etwa 50 Grup-
pen von Fußwallfahren zur Wallfahrt.

Danach feierten wir mit Pfarrer Huber und begleitet von 
der "Saitenmusi" eine feierliche Maiandacht.

Im Anschluss konnten sich die Gläubigen noch mit dem 
frischen Quellwasser, das aus goldenen Muscheln in 4 
Schalen am Brunnen-Altar mit dem Gnadenbild fließt, die 
Augen benetzen in Erinnerung an die Augenwende. Eini-
ge nahmen sich auch ein kleines Fläschchen dieses be-
sonderen Wassers mit nach Hause.

Mit dem Vertrauen auf die Fürsprache der Gottesmutter 
traten wir die Heimfahrt Richtung Wellheim an.
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150 Jahre
Freiwillige Feuerwehr Hard
Mit einem dreitägigen Fest vom 8. bis 10. Mai beging die Frei-
willige Feuerwehr Hard ihr 150-jähriges Gründungsjubiläum

Unzählige Besucher aus Nah und Fern strömten zum 
Festgelände, um bei den Feierlichkeiten dabei zu sein. Im 
Resümee zeigte sich der Festausschuss unter der Leitung 
vom ersten Vorstand und Festleiter Rüdiger Pscheidt mit 
dem Ablauf sehr glücklich und zufrieden. „Wir sind vom 
Zuspruch überwältigt. Es war ein wunderbares, fantasti-
sches Fest“, hieß es einstimmig von den Verantwortlichen. 
Das Wichtigste vorweg: Das Wetter hielt alle drei Tage und 
es wurde friedlich gefeiert. Ein großer, schattiger Biergar-
ten lud zum Verweilen ein. Ein kleiner Vergnügungspark 
mit Spickerbude, Losstand und Cafè-Bar begeisterte Jung 
und Alt. Für die kleinen Besucher errichtete die Feuerwehr 
Hard einen Tretbulldog-und Bobbycar Parcours.

Den Auftakt zum Festwochenende machte der Manchin-
ger Kabarettist Ralf Winkelbeiner, der sein neues Pro-
gramm „Happy“ auf humorvolle Art darbot und damit die 
Lachmuskeln der Zuschauer im sehr gut besuchten Fest-
zelt strapazierte. Am Samstagvormittag stand das Old-
timertreffen auf dem Programm. Zahlreiche Fahrzeuge 
unterschiedlichster Art, Bulldogs, sehenswerte Automobil-
klassiker, Unimogs, Vespas und Motorräder stellten sich 
frisch aufpoliert den wissbegierigen Oldtimer-Fans vor. Am 
Nachmittag begeisterten die Kinder und Jugendlichen des 
Heimat - und Trachtenvereines „D´ Schuttertaler“ Konstein 
im Freien mit ihren eingeübten Tänzen. Dafür heimste der 
Nachwuchs von den Trachtlern den verdienten Beifall ein.

Dann machte sich der Jubelverein gemeinsam mit der 
Schirmherrin Claudia Schreiber und Fahnenmutter Emma 
Tyroller auf den Weg, um den Patenverein, die Feuerwehr 
Biesenhard am Ortseingang zu empfangen. Das anschlie-
ßende Totengedenken am Kriegerdenkmal zelebrierte 
Pfarrer Johannes Huber unter dem Beisein der Böller-
schützen Edelweiß Gammersfeld und den „Feichtlerber-
ger Musikanten“. Beim offiziellen Bieranstich benötigte 
Schirmherrin Claudia Schreiber nur drei Schläge, um den 
Gerstensaft der Brauerei Hofmühl fließen zu lassen. In ih-
rer Ansprache nannte sie die Begegnung, Geselligkeit und 
Zusammenhalt wichtig für ein lebendiges Dorf.

Die ehemaligen Festdamen der Jubiläumsfeste von 1987 
und 2001 drückten durch ihr kommen ihre Verbundenheit 
zum Verein aus. Zum Dank wurden sie mit einem Blumen-
strauß bedacht.  Weiter ging es mit der Partyband Stur-
schädl, die den Besuchern richtig einheizte.

Den Sonntag läutete die Böllergruppe der Edelweiß Gam-
mersfeld mit ihrem unüberhörbaren Weckruf am Dorfplatz

ein. Am Festgelände empfing 
Daniel Schreiber zusammen mit der Original Urdonautaler 
Blasmusik die ankommenden Gastvereine.

Als großer Besuchermagnet zeigte sich der Festgottes-
dienst, für den der bayernweit bekannte Pfarrer Rainer 
Maria Schießler gewonnen werden konnte. Das Festzelt 
war voll besetzt, selbst im Außenbereich gab es nur we-
nige freie Sitzgelegenheiten. Der Münchner Geistliche ist 
bekannt für seine weltoffenen Ansichten und sprach in sei-
ner Messe auch über persönliche Erfahrungen. Weiter leg-
te er den Anwesenden die Nächstenliebe und die Freude 
am Leben näher. „Christ sein ist mehr als in die Kirche zu 
gehen“. Am Ende des Gottesdienstes wurden die Fahnen-
bänder für den Jubelverein und Patenverein gesegnet und 
an die Fahnen geheftet. Die Wellheimer Weihrauchmafia 
umrahmte musikalisch den Gottesdienst. Im offiziellen 
Festakt überbrachte Bürgermeister Robert Husterer die 
kommunalen Glückwünsche zum gelungenen Fest. Weiter 
dankte er als zuständiger Kreisbrandmeister den aktiven 
Floriansjüngern für ihren unermüdlichen, ehrenamtlichen 
Dienst zum Schutz der Bevölkerung. Der stellvertretende 
Landrat Bernhard Sammiller, Kreisbrandrat Martin Lack-
ner und Alexander Bauer, Vorsitzender der Feuerwehr 
Biesenhard reihten sich in die Liste der Gratulanten ein. 
Besondere Auszeichnungen erhielten Gregor Gegg (Gol-
denes Ehrenkreuz), Andreas Mayinger (Goldene Ehrenna-
del) und Markus Mayinger (Silberne Ehrennadel) aus den 
Händen von Kreisbrandinspektor Thomas Buchberger. 
Ein weiteres Highlight war am Nachmittag der Festumzug 
durch die wunderschön geschmückten Straßen von Hard. 
Die am Straßenrand stehenden Zuschauer spendeten den 
Teilnehmern und ganz besonders den Fahnenträgern viel 
Applaus. Begleitet von der Stimmungsblasmusik BlasCa-
pella folgte ein grandioser Fahneneinmarsch ins Festzelt. 
Unter lauten Anfeuerungsrufen wurden die Vereinsfahnen 
durch die jubelnde Menge geschwenkt und gemeinsam 
mit den Gastvereinen das Jubiläum gebührend gefeiert.

Ein herzliches Dankeschön spricht
der Festausschuss aus: 

150 Jahre Freiwillige Feuerwehr – Ein Fest der Superlative 
liegt hinter uns. Danke für ein unvergessliches Jubiläum! 
Wir möchten uns von ganzem Herzen bei allen bedanken, 
die dieses besondere Jubiläum zu einem unvergesslichen 
Erlebnis gemacht haben. Gemeinsam haben wir ein rund-
um gelungenes, friedliches und wunderschönes Fest ge-
feiert, das uns noch lange in Erinnerung bleiben wird.
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Unser besonderer Dank gilt: der Schirmherrin, allen Gästen und Bürgern für die großartige Stimmung und den 
überwältigenden Besuch. Unseren Nachbarfeuerwehren für die hervorragende Zusammenarbeit, die starke Unterstüt-
zung und die gelebte Kameradschaft aller Gastvereine. Allen Helfern und Familien vor und hinter den Kulissen für ihren 
unermüdlichen Einsatz rund um die Uhr. Den Sponsoren und Gönnern für ihre engagierte Unterstützung. Dieses Fest 
hat gezeigt, was Gemeinschaft bewirken kann. Ohne euch alle wäre dieser Erfolg nicht möglich gewesen! (Verfasser: 
Andreas Mayinger)
Gott zur Ehr’, 
dem Nächsten zur Wehr.

Bericht: Stefan Meyer und Freiwillige Feuerwehr Hard   Fotos:Elliot Steele

Festleiter mit Fahnenmutter Emma Tyroller und 
Schirmherrin Claudia Schreiber Patenverein Freiwillige Feuerwehr Biesenhard

Festgottesdienst mit Pfarrer Rainer Maria Schießler

Bieranstich durch Schirmherrin Claudia Schrei-
ber mit Festleiter Rüdiger Pscheidt und Stefan 
Emslander Brauerei HofmühlFahnenabordnung Feuerwehr Hard

Feuerwehr Hard Festmadl und Festbuam der Feuerwehr Hard

Ehrung aktiver Feuerwehrkameraden Gregor 
Gegg (Goldenes Ehrenkreuz), Andreas Mayin-
ger (Goldene Ehrennadel), Markus Mayinger 
(Silberne Ehrennadel) durch Kreisbrandinspek-
tor Thomas Buchberger, mit auf dem Bild stell-
vertretender Landrat Bernhard Sammiller und 
Kreisbrandmeister Robert Husterer 

Feuerwehr Hard bei Einholung des Patenverein 
Feuerwehr Biesenhard

Gruppenbild der Freiwilligen Feuerwehr Hard
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Bericht und Fotos: Theresia Asbach-Beringer    

Gute Laune beim Vatertagsfest
in Biesenhard

Die Freiwillige Feuerwehr Biesenhard hatte hierfür erneut 
alle Hebel in Bewegung gesetzt. Zum Mittagessen spielte 
Simon Schneider mit seiner Steirischen auf, später über-
nahm die Band "Niglnoglnei" und es gab mit der Hüpfburg, 
dem Kinderschminken und dem Flohmarkt auch zahlrei-
che Angebote für die Kleinen.

Schafkopfturnier, kulinarische Köstlichkeiten und Stim-
mungsmusik: Das Vatertagsfest in Biesenhard war auch 
heuer - trotz der kühlen Temperaturen und des zeitweise 
regnerischen Wetters - wieder ein Besuchermagnet.

Seite 30

27.06.2026  I  Ausgabe 3 / 2026Vereine und Verbände



Volles Haus im kleinen Torbogenhaus: Das Museumsfest 
im Urdonautalmuseum in Wellheim hat am vergangenen 
Sonntag zahlreiche Besucherinnen und Besucher aus Nah 
und Fern angezogen. Zwischen historischen Vitrinen, Na-
turerlebnissen und kreativem Kinderprogramm entwickel-
te sich der Nachmittag zu einem lebendigen Treffpunkt für 
Heimatfreunde, Familien und Ausflügler. Der Tourismus-
verein Urdonautal Wellheim hatte die Türen des liebevoll 
gestalteten Heimatmuseums in der Burgstraße eigens für 
das Museumsfest geöffnet – mit großem Erfolg. „Wir freu-
en uns sehr, dass so viele Besucherinnen und Besucher 
aus Nah und Fern die Gelegenheit zur Museumsbesich-
tigung genutzt haben“, erklärten die beiden Vorsitzenden 
Johann Stöckl und Melanie Pruis-Obel erfreut über den 
großen Andrang. Besonders gefragt waren die Kurzfüh-
rungen durch das Museum. Johann Stöckl und Dietmar 
Schröter führten die Gäste durch die insgesamt 13 Vitri-
nen und berichteten anschaulich von der Geschichte des 
Urdonautals.

Bericht und Fotos: Melanie Pruis-Obel

Museumsfest lockt zahlreiche
Gäste nach Wellheim 

Neben historischen Fakten kamen dabei auch persönliche 
Erinnerungen und kleine Geschichten „von früher“ nicht 
zu kurz – sehr zur Freude der Zuhörerinnen und Zuhörer. 
Natur und Geschichte verband anschließend Naturpark-
führer Hansgeorg Trost bei einer Wanderung durch das 
Niedermoor. Die Route führte vorbei an der Auerochsen-
weide und dem Naturkneippbecken und bot spannende 
Einblicke in die Landschaft rund um Wellheim. Ein weiterer 
Anziehungspunkt war die geöffnete Kreuzelbergkapelle. 
Viele Besucher nutzten die Gelegenheit, den weiten Blick 
über das Urdonautal und die besondere Perspektive auf 
die Wellheimer Burg zu genießen. Auch für die jüngsten 
Gäste wurde einiges geboten. Beim Museumsquiz muss-
ten die Kinder ganz genau hinschauen, denn die Hinweise 
zu den Fragen waren geschickt in den Ausstellungsvitri-
nen versteckt. Für jeden ausgefüllten Fragebogen gab es 
eine kleine Überraschung. Mit viel Begeisterung wurden 
außerdem Jurasteinplatten bemalt, die die jungen Künst-
ler anschließend stolz mit nach Hause nehmen durften.

Während drinnen Geschichte lebendig wurde, genos-
sen draußen zahlreiche Gäste Kaffee, Kuchen und küh-
le Getränke auf der Grünfläche vor dem Museum. In ge-
mütlicher Atmosphäre wurde geratscht, gelacht und der 
Sonntagnachmittag gemeinsam verbracht. Mehr als 50 
Museumsbesucherinnen und -besucher zählte das kleine 
Heimatmuseum am Ende des Tages – und viele dürften 
Wellheim mit schönen Eindrücken und neuen Geschich-
ten im Gepäck wieder verlassen haben.
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     Blocken statt Zocken? Deine Couch vermisst dich (nicht)!
Liebe Jugendliche oder Jung gebliebene,
hast du dich schon mal gefragt, ob deine Reflexe auch außerhalb von Fortnite oder TikTok funk-
tionieren? Willst du herausfinden, ob du den Ball übers Netz bringst oder eher dekorativ auf dem 
Hallenboden landest?

Dann komm zu uns ins Volleyballtraining!

Warum du kommen solltest:

   •  Teamgeist: Wir gewinnen zusammen und wir verlieren zusammen (meistens gewinnen wir natürlich, sieht
       einfach cooler aus).

   •  Aerobic für Faule: Man muss nicht 90 Minuten stumpf im Kreis rennen. Ein paar Sprints, ein paar Sprünge – 
       zack, Workout erledigt.

   •  Physikunterricht in echt: Wir zeigen dir, in welchem Winkel du den Ball schmettern musst, damit der Gegner 
      nur noch "Huch?" sagen kann.

   •  Social Life 2.0: Echte Menschen, echte High-Fives und garantiert kein Lag.

Wir suchen:

Egal ob du schon schmetterst wie ein Profi oder bisher nur Erfahrung mit Luftballons gesammelt hast – bei uns 
ist jeder willkommen. Einzige Voraussetzung: Du solltest Hallenschuhe und gute Laune mitbringen (oder zumin-
dest die Schuhe, die gute Laune kommt dann von allein).

Wann & Wo?

Wochentag: Donnerstags, leider immer nur im 2 Wochen-Rhythmus

Uhrzeit: 19:00 - 20:30 Uhr		  Ort: Schulturnhalle in Wellheim		  Alter: Ab 10 Jahren

Hast du noch Fragen?
Melde dich einfach bei Thomas Raba unter razzzi@web.de oder komm einfach spontan vorbei und schnupper rein!

Wir freuen uns auf dich – und dein Aufschlag-Talent!

						            Dein Volleyball-Team der Spvgg Wellheim-Konstein
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Hinweis
in eigener Sache

Bitte informiert die Vorstandschaft
zuverlässig, wenn:
	 - sich eure Kontoverbindung ändert
	 - sich die Adresse von Mitgliedern ändert
	 - sich der Name ändert
	 - sich durch Geburtstage der Mitgliedsbeitrag
     ändert
	 - sich durch Belege Vergünstigungen im
     Beitrag ergeben (Azubi / Student / Schüler /
     Rentner)

Es gibt für diese Meldungen eine Bringschuld 
eurerseits, im schlimmsten Fall erlischt der Ver-
sicherungsschutz während des Sportbetriebs.

vorstand@spvgg-wellheim-konstein.de

	 Die Vorstandschaft der
 SpVgg Wellheim
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Die Christmas Singers begleiten seit vielen 
Jahren die Christvesper in der evangelischen 
Apostelkirche in Konstein mit Chorgesang. 

Für den 24. Dezember 2026 um 16:00 Uhr 
suchen wir noch Verstärkung in allen Stim-
men.

Alle, die Freude am Singen haben, sind herz-
lich dazu eingeladen, mitzusingen.

Weitere Informationen bei:

Albrecht Reinbold
Tel.: 08427/582
Mobil: 0171/9907492
Mail: albrecht@reinbold-saunabau.de

Projektchor für die ev. Christvesper 
Konstein - Mitsänger/innen gesucht!

Fronleichnamsprozession in Konstein
Mit zahlreichen Fahnenabordnungen und der Baringer 
Blaskapelle zog man bei der Fronleichnamsprozession
durch die Straßen Konsteins und betete an reich ge-
schmückten Altären. Pfarrer Johannes Huber sprach in 
seiner Predigt vom "wahrscheinlich katholischsten Fest 
des Kirchenjahres".

Bericht und Foto: Theresia Asbach-Beringer    

Kinderkirche am Pfingstsamstag
Feuer und Flamme waren die kleinen Besucher der Kin-
derkirche am Pfingstsamstag, welche im Pfarrgarten statt-
fand. Nach einer spannenden und aktiven Kamishibai-
Geschichte zum Thema Pfingsten tanzten die Kinder mit 
bunten Tüchern zu fröhlichen Mitmach-Liedern. Außer-
dem haben sie erfahren, wer am Pfingstsonntag eigent-
lich Geburtstag hat. Zum Abschluss durften sich die Kin-
der noch ihre eigenen Feuerkronen basteln. Die nächste 
Kindermesse, bei gutem Wetter ebenfalls im Pfarrgarten 
(ansonsten im Pfarrheim), wird am Sonntag, den 5. Juli 
um 10 Uhr abgehalten. Die Eltern werden gebeten, eine 
Decke oder Sitzkissen sowie kleine Snacks (jeder für sich) 
mitzubringen, da im Anschluss an die Kindermesse noch 
ein gemeinsames Picknick stattfinden soll. 

Bericht: Stefanie Vitzthum    Foto: Maria Maile
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325 Jahre Pfarrkirche St. Andreas
Bei bestem Wetter feierte die katholische Pfarrei Wellheim 
mit einem Pontifikalgottesdienst und Pfarrfest am Sonn-
tag, 7. Juni die Einweihung der Wellheimer Pfarrkirche St. 
Andreas vor 325 Jahren. Der Messe stand Adolf Bittschi 
Mayer, emeritierter Weihbischof der Erzdiözese Sucre in 
Bolivien als Hauptzelebrant vor, welcher familiäre Verbin-
dungen in die Marktgemeinde hat.
Zum Auftakt in den Festtag und zur Begrüßung des Kle-
rikers durch Johannes Huber, dem zuständigen Pfarrer 
der Pfarreiengemeinschaft Urdonautal, spielte die Original 
Urdonautaler Blasmusik Wellheim im Pfarrhof ein Stand-
konzert.  

Angeführt vom liturgischen Dienst und den Fahnenab-
ordnungen der Feuerwehren aus Hard, Konstein sowie 
Wellheim, der örtlichen Wasserwacht, dem Frauenbund 
Wellheim - Konstein und dem Konsteiner Heimat - und 
Trachtenverein „D´Schuttertaler“, zog die Festgemeinde 
gemeinsam in das Gotteshaus ein. Die Singgemeinschaft-
Kirchenchor Konstein/Wellheim unter der Leitung von 
Brigitta Koch gestaltete zusammen mit Organist Gerhard 
Reissig musikalisch die Messfeier und begeisterte unter 
anderem mit „Oh Happy Day“ und „Wo Menschen sich 
vergessen“. Die Kommunion - und Firmungskinder sangen
„Gott baut für uns ein Haus“ in Begleitung von Reissig an 
der Gitarre.

Dem Weihbischof standen beim Gottesdienst neben Pfar-
rer Huber, auch der Kaplan der Pfarrei, Pater George Var-
ghees Thekkevettathu und Stephan E. Müller, emeritierter 
Professor der Uni Eichstätt und mitarbeitender Priester im 
Pfarrverband Tagmersheim-Rögling-Ammerfeld, zur Sei-
te. Bittschi sprach in seiner Predigt über eine „lebendige 
Kirche“. Er selbst wäre einer der höchsten Bischöfe der 
Welt und bezog dies auf die Lage seiner Wirkungsstätte in 
Bolivien auf über 2500 Meter. Weiter machte er den Ver-
gleich zwischen einer renovierten Außenfassade und dem 
Innenraum der Kirche, bei dem eine Auffrischung notwen-
dig wäre. Damit spannte er den Bogen zu den Menschen.

Man würde sich waschen, um körperlich von außen „sau-
ber“ zu sein. Für die „innere Reinigung“ legte Bittschi den 
Gläubigen das Angebot der Beichte nahe. Dies komme ei-
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Bericht und Fotos: Stefan Meyer

ner Befreiung gleich, denn die Sünden könnten schließlich 
nur von Gott vergeben werden. Die Lektorinnen Katharina 
Stampfer, Elisabeth Fuchs und Inge Baur trugen die Le-
sungen und Fürbitten vor.

Nach dem Gottesdienst ging es nahtlos zum gemütlichen 
Zusammensein in und um das Pfarrheim über. Mit einer 
Dankandacht in der St. Andreas-Kirche endete das Pfarr-
fest.

Zu diesem feierlichen Anlass wurde eigens eine Gedenk-
münze „325 Jahre Pfarrkirche St. Andreas Wellheim“ 
geprägt, die auf der Rückseite den Weihbischof abbildet. 
Die Sonderedition aus der Münchner Münzprägeanstalt 
gibt es gegen eine Gebühr von 20 Euro pro Stück per 
Überweisung auf das Konto:
Kath. Pfarrkirchenstiftung, IBAN: DE40 7216 0818 0005 
9410 83, BIC: GENODEF1INP bei der Volksbank Raiff-
eisenbank Bayern Mitte eG mit dem Verwendungszweck 
„Gedenkmünze 325 Jahre“ käuflich zu erwerben.
Es wird darum gebeten, die Lieferanschrift an die E-Mai-
ladresse pfarrgemeinderat@pfarrei-wellheim.de zu sen-
den oder beim zentralen Pfarrbüro in Rennertshofen unter 
der Telefonnummer (08434) 241 anzugeben.

Die heutige Pfarrkirche wurde von 1700 bis 1701 errichtet und nach dem Zuzug vieler heimatvertriebener Menschen 
im Jahre 1946 erweitert. In der Pfarreiengemeinschaft Urdonautal ist die Pfarrkirche der größte Sakralbau. Beim 
Betreten des Gotteshauses sticht der Kirchenpatron St. Andreas sofort ins Auge. Das Hauptgemälde am Hochaltar 
schildert die Vorgänge kurz vor seinem Martyrium. Mehrere Soldaten geleiten den Heiligen Andreas zur Richtstätte. 
Am Oberkörper nicht bekleidet ging er vor dem Andreaskreuz in die Knie und betete, während Engel vom Himmel 
herab die Märtyrerzeichen Palme und Kranz darbrachten.

In den Jahren 1992 bis 1994 erfolgte eine umfassende Innenrenovierung. Von 2018 bis 2020 wurde mit einem 
Kostenaufwand von über 1,8 Millionen Euro die letzte Außenrenovierung vorgenommen. Zusammen mit dem 1709 
erbauten, stattlichen Pfarrhaus und dem Friedhof, auf dem nur Holzkreuze zugelassen sind, bildet die Kirche ein 
einzigartiges Ensemble. Um auch die außergottesdienstliche Gemeinschaft pflegen zu können, entstand in den Jah-
ren 2009 bis 2010 das in Nachbarschaft zum Pfarrhof liegende Pfarrheim St. Andreas, welches für viele kirchliche 
Gruppen zur Heimat und für die Menschen in Wellheim zur unverzichtbaren Begegnungsstätte wurde.

Einen Herzenswunsch erfüllte sich Leo Auernhammer 
zu seinem 80. Geburtstag im Februar. Anstatt Geschen-
ke wünschte sich der Gammersfelder von seinen Gästen 
eine Spende für den Helfer vor Ort der Wasserwacht Orts-
gruppe Wellheim. Dabei kamen insgesamt 1000 Euro zu-
sammen, die er jetzt an Peter Gampl übergab, um damit 
den unverzichtbaren Dienst der Erstretter zu unterstützen.

Bericht und Foto: Stefan Meyer

Großzügige Spende an HvO
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ist eine der tragenden Säulen unserer Gemeinschaft – und doch erfährt es oft nicht die Aufmerk-
samkeit und Wertschätzung, die es verdient. Genau diesen Punkt haben die Maschkerer der Kon-
Wella beim Rathausstürmen in den vergangenen Jahren immer wieder angesprochen und deutlich 
gemacht: Ohne die vielen engagierten Helferinnen und Helfer würde ein großer Teil unseres gesellschaftlichen Lebens 
schlichtweg nicht funktionieren.

Auch in der vergangenen Faschingssaison wurde dieses Thema wieder aufgegriffen – passend dazu in Versen formuliert:
„Letztes Jahr haben wir die Würdigung am Ehrenamt moniert,
wir nichts erfahren haben, dass ihr hier habt was neues kreiert.
Nen Vorschlag bringen wir deshalb heute mit,
nen Bericht über die Ehrenamtsträger im Gmoablatt wär doch ein Hit.
Wird doch bestimmt ne Seite darin über sein,
wo ihr in jeder Ausgabe würdigt eine Person oder einen Verein.
Mir stellen Euch gern nen Artikel von der KonWella bereit,
so habt ihr glei a Beispiel für weitere Leit.“

Diese Worte sind nicht nur humorvoll gemeint, sondern bringen ein ernstes Anliegen auf den Punkt: Mehr Sichtbarkeit 
für diejenigen, die sich mit Herzblut für unsere Gemeinschaft einsetzen.
Deshalb möchten wir diesen Impuls erneut aufgreifen und einen konkreten Vorschlag unterstützen: Eine feste Rubrik 
im Marktblatt, in der regelmäßig engagierte Personen oder Vereine vorgestellt werden. Die KonWella liefert dazu gerne 
einen ersten Beispielartikel – als Auftakt für viele weitere Geschichten über das Ehrenamt, die es verdient haben, erzählt 
zu werden.

Das Ehrenamt der Garde-Trainerinnen und -Trainer – mit Herz, Taktgefühl und sehr viel Engagement

Was beim Faschingsumzug 2014 als spontane Idee begann, wurde rasch zu einem Herzensprojekt: Aus dem Ent-
schluss, selbst aktiv zu werden, formierte sich bereits im Sommer eine kleine Gruppe mit zehn Gründungsmitgliedern 
und einer Trainerin. 2015 folgte der erste Eröffnungsball – ein Moment voller Stolz. Schon bald kamen ein Prinzenpaar 
hinzu, später sogar ein kleiner Hofstaat mit Kinderprinzenpaar. Aus der anfänglichen Idee ist eine Gemeinschaft ge-
wachsen, die wie eine Familie zusammenhält und Jahr für Jahr mit Freude und Leidenschaft weiterwächst. 
In der vergangenen Saison 2025/2026 trugen X Trainerinnen und Trainer sowie XX Aktive das Programm durch den 
gesamten Landkreis – mit über 80 Auftritten. Genau hier rückt ein Aspekt oft zu wenig ins Licht: das Ehrenamt der Gar-
detrainerinnen und -trainer. Dieser Beitrag möchte es würdigen.
Wenn in der Faschingszeit die Garden auf der Bühne stehen, wirken die Tänze leicht, präzise und selbstverständlich. 
Doch hinter jedem Auftritt steckt weit mehr als ein paar Trainingsstunden. Es sind die Trainerinnen und Trainer, die mit gro-
ßem Engagement und viel Herzblut ein Ehrenamt ausüben, das meist im Hintergrund bleibt – und doch unverzichtbar ist.
Lange bevor der erste Auftritt terminiert wird, beginnt ihre Arbeit. Zunächst wählen sie die Musik: Sie soll zum Motto 
der Saison passen, die Gruppe motivieren und genügend Raum für abwechslungsreiche Bewegungen bieten. Häufig 
werden mehrere Stücke kombiniert und am Computer so zugeschnitten, dass ein stimmiger, dynamischer Ablauf ent-
steht. Darauf folgt einer der kreativsten und zugleich zeitintensivsten Schritte: die Choreografie. Schrittfolgen, Forma-
tionswechsel und akrobatische Elemente müssen nicht nur musikalisch greifen, sondern auch zum Alter und Können 
der jeweiligen Gruppe passen. Dafür investieren unsere Trainerinnen und Trainer viele Stunden zu Hause: Sie hören 
die Musik wieder und wieder, notieren Schritte, probieren Varianten aus – bevor alles in der Turnhalle Form annimmt. 
Zum Ehrenamt gehört auch viel Organisation. Kostüme werden ausgewählt oder neu entworfen, Farben abgestimmt, 
Accessoires zusammengestellt. Selbst das Bühnen-Make-up wird bedacht: Welcher Look unterstützt Musik, Kostüm 
und Wirkung im Scheinwerferlicht? All diese Entscheidungen fügen sich zu einem stimmigen Gesamtbild. Der größte 
Teil der Arbeit geschieht jedoch im Training. Woche für Woche bereiten die Trainerinnen und Trainer die Einheiten vor, 
strukturieren Abläufe, wiederholen Schrittfolgen, korrigieren Bewegungen und motivieren ihre Gruppen. Neben Technik 
und Ausdauer fördern sie Teamgeist, Disziplin – und vor allem die Freude am gemeinsamen Tanzen. In intensiven Pha-
sen steht die Turnhalle bis zu fünf Tage pro Woche auf dem Plan.
Diese vielen Stunden entstehen zusätzlich zum eigenen Beruf, zur Familie und zu anderen Verpflichtungen. Sie ge-
schehen freiwillig – aus Leidenschaft für den Gardetanz und für die Gemeinschaft im Verein. Und wenn dann endlich 
der Auftritt kommt, sieht das Publikum nur wenige Minuten auf der Bühne. Dahinter liegen Wochen und Monate voller 
Planung, Kreativität und Training.
Das Ehrenamt der Garde-Trainerinnen und -Trainer verdient besondere Anerkennung. Mit ihrem Einsatz fördern sie 
den Tanzsport, stärken das Vereinsleben, stiften Gemeinschaft und eröffnen vielen jungen Menschen die Chance, Teil 
einer lebendigen Tradition zu sein.
Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit Zeit, Geduld und Leidenschaft unsere Garden begleiten und groß machen.

Das Ehrenamt...
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Das nächste
Mitteilungsblatt

erscheint am
29. August 2026

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Winterzeit: Freitag

Samstag
15:00 - 17:00 Uhr
10:00 - 12:00 Uhr

Sommerzeit: Freitag
Samstag

16:00 - 18:00 Uhr
10:00 - 12:00 Uhr

Müllabfuhrtermine
Markt Wellheim mit allen Ortsteilen

Donnerstag 02.07.2026 Restmüll + Altpapier

Montag 06.07.2026 Biomüll

Montag 13.07.2026 Gelber Sack

Donnerstag 16.07.2026 Restmüll

Montag 20.07.2026 Biomüll

Donnerstag 30.07.2026 Restmüll + Altpapier

Montag 03.08.2026 Biomüll

Montag 10.08.2026 Gelber Sack

Donnerstag 13.08.2026 Restmüll

Montag 17.08.2026 Biomüll

Donnerstag 27.08.2026 Restmüll + Altpapier

Montag 31.08.2026 Biomüll

Montag 07.09.2026 Gelber Sack

Donnerstag 10.09.2026 Restmüll

Montag 14.09.2026 Biomüll

Donnerstag 24.09.2026 Restmüll + Altpapier

Montag 28.09.2026 Biomüll

Montag 05.10.2026 Gelber Sack

Donnerstag 08.10.2026 Restmüll

Montag 12.10.2026 Biomüll

Donnerstag 22.10.2026 Restmüll + Altpapier

RN Grafikdesign
In eigener Sache:

Liebe Mitbürgerinnen/Mitbürger!
Für die Verteilung des Mitteilungsblattes sind wir 
ebenfalls zuständig. 
Sollten Sie eine Ausgabe nicht erhalten, bitten wir 
Sie, uns dies mitzuteilen:

Straße: Dollnsteiner Str. 10 
PLZ / Ort: 91809 Wellheim
Telefon: 08427/985189
Mobil: 0160/7783515
Email: kontakt@rn-grafikdesign.de
Wir werden Ihnen umgehend Ihr Exemplar aushän-
digen! Da sich in Ihrem Haushalt ev. eine Änderung 
ergeben hat, sei es durch Vermietung, Neugründung 
eines Haushaltes innerhalb der Familie werden wir 
das bei der Verteilung gerne berücksichtigen.

Danke für Ihr Verständnis
und Ihre Mithilfe!
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Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort / Treffpunkt
Juni 2026

26.06. 19:00 Uhr Obst- und Gartenbauverein
Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus, Aicha

27.06. 14:00 Uhr Naturpark Altmühltal Wanderung Naturwaldreservat 
Tucherwald Netto Parkplatz, Wellheim

Juli 2026
01.07. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Seniorennachmittag Pfarrheim, Wellheim

11.07. 10:00 Uhr Wasserwacht Wellheim Wasserwachtsfest mit
Fußballtennis-Turnier Am Schutterbad, Wellheim

11.07. 10:00 Uhr Ape & Vespa Club Urdonautal 10. Ape-, Vespa- & Oldtimertreffen Am Schutterbad, Wellheim

12.07. 09:30 Uhr FC Bayern Fanclub Urdonautal Feier 25 Jahre FC Bayern Fanclub 
Urdonautal Am Sportheim, Konstein

12.07. 10:15 Uhr Naturfreunde Ortsgruppe
Ingolstadt Bergmesse Naturfreundehaus, Aicha

12.07. 15:00 Uhr Singgemeinschaft / Kirchenchor 
Wellheim-Konstein Jahreshauptversammlung Landgasthof Jurahöhe, Hard

14.07. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

17.-19.07. SpVgg Wellheim-Konstein Jugendcamp Sportplatz, Konstein

19.07. 10:15 Uhr D'Schuttertaler Konstein Brauchtumsfest Vereinsheim, Konstein

21.07. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano, Aicha

24.07. 18:00 Uhr Förderkreis Freunde der
Spindeltalkirche

Mitgliederversammlung
18:45 Uhr Hl. Messe Spindeltalkirche

25.07. 08:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Papiersammlung Parkplatz Sportheim, Konstein

25.07. 15:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Sommerfest Hard

August 2026
02.08. 14:00 Uhr KG Konstein-Wellheim Norbert-Schulda-Pokal Kegelbahn, Wellheim

11.08. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

15.08. 16:00 Uhr Naturpark Altmühltal Geführte Wanderung am Jägersteig Parkplatz Rieder Weiher

29.08. 16:00 Uhr Naturpark Altmühltal Wanderung zum Zigeunerloch Tourist-Information, Burgstr. 7
(Eingang Urdonautalmuseum)

29.08. Obst- und Gartenbauverein
Wellheim Grillfest Am Sportheim, Konstein

September 2026
02.09. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Seniorennachmittag Pfarrheim, Wellheim

08.09. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

11.09. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus, Aicha

13.09. 10:00 Uhr KG Konstein-Wellheim Vereinsmeisterschaft Kegelbahn, Wellheim

19.09. 09:30 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein 80-jähriges Jubiläum Am Sportheim, Konstein

20.09. 14:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim
Herbstwanderung im Wald südlich 
Gammersfeld
(gutes Schuhwerk erforderlich)

Löschweiher Richtung Ellen-
brunn, Gammersfeld

22.09. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano, Aicha

Oktober 2026

03.10. 14:30 Uhr Obst- und Gartenbauverein
Wellheim Apfelfest Streuobstwiese, Wellheim
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Datum Uhrzeit Veranstalter Veranstaltung Ort / Treffpunkt
Oktober 2026

07.10. 14:00 Uhr Krankenpflegeverein Seniorennachmittag (Oktoberfest 
und Bilder von der Spreewald-Fahrt) Pfarrheim, Wellheim

10.10. 18:00 Uhr Feuerwehr Konstein Weinfest Bauhof, Konstein

13.10. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

16.10. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus, Aicha

17.10. 08:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Papiersammlung Parkplatz Sportheim, Konstein

17.10. 14:00 Uhr Naturpark Altmühltal Geführte Wanderung rund um den 
Galgenberg und zur Alten Burg Parkplatz Dohlenfelsen

25.10. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Jahreshauptversammlung Vereinsheim, Konstein

30.10. 17:30 Uhr Tourismusverein Urdonautal -
Wellheim e.V.

Gruselnacht im Urdonautalmuse-
um, für Kinder Urdonautalmuseum

November 2026
07.11. 18:00 Uhr Faschingsgarde KonWella Prinzenpaarvorstellung Feuerwehrhaus, Wellheim

07.11. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Cocktailparty Feuerwehrhaus, Wellheim

10.11. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

13.11. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Glühweinanstich Vereinsheim, Konstein

17.11. 18:30 Uhr Imkerverein Wellheim Stammtisch Pizzeria Da Romano, Aicha

27.11. 19:00 Uhr Bund Naturschutz OG Wellheim Stammtisch Naturfreundehaus, Aicha

28.11. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Weihnachtsfeier

Dezember 2026
02.12. 14:00 Uhr KDFB / Krankenpflegeverein Adventsfeier Pfarrheim, Wellheim

04.12. 16:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Jugendweihnachtsfeier Sportheim, Konstein

04.12. 19:00 Uhr SpVgg Wellheim-Konstein Weihnachtsfeier Sportheim, Konstein

04.12. 19:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein Kinder Nikolausfeier Vereinsheim, Konstein

08.12. 19:00 Uhr Feuerwehr Wellheim Feuerwehr-Stammtisch Florianstüberl, Wellheim

13.12. 14:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein /
Saitenmusik Adventsandacht Spindeltalkirche

20.12. 14:00 Uhr KG Konstein-Wellheim Jahresabschlussfeier Kegelbahn, Wellheim

23.12. 18:00 Uhr D'Schuttertaler Konstein /
Saitenmusik Weihnachtsliedersingen St. Ägidius Kirche, Konstein

Januar 2027

05.01. 19:00 Uhr Faschingsgarde KonWella Eröffnungsball
(Einlass 18:00 Uhr) Turnhalle, Wellheim

06.01. 11:00 Uhr KG Konstein-Wellheim Partnerkegeln & Glückspokal Kegelbahn, Wellheim

06.01. 14:00 Uhr Markt Wellheim Kinderfasching
(Einlass 13:00 Uhr) Turnhalle, Wellheim

08.01. 16:00 Uhr Faschingsgarde KonWella Gardetreffen Kinder- und
Jugendgarde (Einlass 15:30 Uhr) Turnhalle, Wellheim

09.01. 14:00 Uhr Faschingsgarde KonWella Gardetreffen Große Garde
(Einlass 13:30 Uhr) Turnhalle, Wellheim

24.01. 15:00 Uhr KG Konstein-Wellheim Jahreshauptversammlung Kegelbahn, Wellheim

Wichtige Anmerkung: Alle Termine sind unter Vorbehalt!
Bitte informieren Sie sich vorab beim jeweiligen Veranstalter, ob die Termine wie angegeben stattfinden.
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